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Geschäf te

1. Mittellungen

2. Genehmigung des Protokolls der 43. Sitzung vom 13. Januar 1986

3. Festsetzung der kommunalen Nutzungsplanung, bestehend aus:
- Zonenplan M l : 5'OQO
- Bauordnung
- - Kernzonenpläne Opfikon, Oberhausen M l : l'000 und Gebäu-

dek lassierung
- Ergänzungspläne zum Zonenplan mit Wald- und Gewässerab-

standslinien und Aussichtsschutrt
- Parkplatzverordnung

4. Gründung des Kläranlagenzweckverbandes Mittleres Glattal
(KMG) und Kreditbewilligung von Fr. 16'211'000.— als Anteil
der Stadt Opfikon an die weitergehende Abwasserreinigung

5. Genehmigung des Kaufvertrages für die Liegenschaft Schuepp-
wiesenstrasse G per Fr, 830'000,—

6. Kreditbewilligung von Fr. 583*000.-- für die Wärmerückgewin-
nungsanlagen im Hallenbad Bruggwiesen

7. Genehmigung der Bauabrechnung über die Erweiterung der Vorbe-
handlungsanlagen des Betriebsgebäudes per Fr. l'237'687.80
und des Regenklä'rbeckens per Fr. 974'3S9.75 in der Kläranlage
Rohrholz und Bewilligung der erforderlichen Nachtragskredite
von Fr. 4'687,80 resp. Fr. 3'359.75

8. Verkehrskonzept für Opfikc' und Zürich-Nord - Postulat Kurt
Schwaighofer und Mitunter- ichner - Begründung
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Nach der offiziellen Begrüssung hat der Rat sprä's ident folgende
Bemerkung zur Traktandonliste anzubringen:

Die Motionen mussten auf die nächste Sitzung verschoben werden,
Der Stadtrat tagt erst am 28. Januar 1986 und kann die Antwor-
ten nicht vor der Beschlussfassung erteilen.

Die Geschäftslist-e soll jetzt so abgewickelt werden, wie sie
vorliegt, sonst gibt es wieder Unstimmigkeiten zwischen einzel-
nen Beteiligten. Oer Rat beschliesst in diesem Sinne.

l. M 11te ilungen

1.1 Ueberbauung Hohenstiglen - Gesuch Stadtrat um Frister-
streckung 13 1.4.2

Das Büro hat dem Stadtrat mit heutigem Beschluss - i EI
Einverständnis mit dem Motionär - für die Beantwortung
der Motion Leuenberger betreffend Ueberbauung Hohen-
stiglen eine Fristerstreckung bis zum 31. Hai 1906 ge-
währt. Als Grund wird ange^jegeben, dass die Bauherrin
vorerst die Verabschiedung der Nutzungsplanung durch
das Parlament Tbwarten wolle.

1.2 Frauenpodium - Verpflegung in der Pause V 4.3.2

Der Ratspräsident gibt bekannt, dass in der Pause, wel-
che auf ca. 20.30 Uhr festgesetzt wird, das Frauenpo-
dium eine Zwischenverpflegung serviert. Die Sachen wer-
den im Foyer bereitstehen.

2. ProtokolIgenehmigung

Das Protokoll der 43. Sitzung vom 13. Januar 1986 wird
genehmigt.
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3. Festsetzung der kommunalen Nutzungsplanung bestehend aus
- Zonenplan M l : 5'000
- Bauordnung
- Kernzonenpläne Opfikon - Oberhäuser», M l : l'000

und Gebäudeklassierung
- Ergänzungspläne zum Zonenplan mit Wald- und Gewäs-

serabstands l i n ien und Aussichtsschutz
- Parkplatzverordnung B 1.4.2

Der Präsident erklärt das Vorgehen zum Geschäft. Es er-
folgt eine Eintretensdebatte,- sofern Eintreten be-
schlossen ist, erfolgt die Detailberatung.

Eintretensdebatte

Jürg Lanz, Präsident der Spezialkommisston Planung,
schildert kurz den wleriegang seit der Verabschiedung
der Richtplänung. Die definitive Stellungnahme des
Stadtrates zu strittigen Punkten, ist vor kurzem einge-
gangen. Nachdem er allen Kommissionsmitgliedern, dem
Stadtrac und der Verwaltung gedankt hat, beantragt er
Eintreten.

Stadtrat Bruno Tantanipi, Bauvorstand, erklärt, dass
die Frist bereits überzogen sei, andere Gemeinden hät-
ten aber auch noch nicht abgeschlossen. Er erlaubt sich
die Frage, ob die Experten bei_-zogen werden dürfen,
sofern es nötig sei. Der Rat ist damit einverstanden.

Leo Roffler beantragt namens der SVP-Fraktion Eintreten.

Werner Errn (FdP) ist für Eintreten. Er wird aber noch
einige Bemerkungen anbringen, vorbehalten wird das Re-
ferendum.

Peter Reinhard und die EVP-Fraktion sind für Eintreten.
Das Referendum wie beim Bubenholz wird vorbehalten. Ein
Konsens sei zu finden.

Dieter Landert und der Gemeindeverein stimmen ebenfalls
für Eintreten.

Eintreten ist nicht bestritten, es ist daher beschlos-
sen.
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Kernzone K

1) Hof Güttinger, von der Kernzone K in die Landwirt-
schaftszone

2) Kindergarten Mettlen, von der Kernzcne in die Zone
öffentlicher Bauten

Der Gerneinderat stimmt den Kommissionsanträgen zu. Der
Stadtrat hat ebenfalls sein Einverständnis erteilt.

Zentrumszonen Z 3 und Z 5

Jürg Lanz, Kommisslonspräsident, erläutert die Anträge
der Kommission zur Zentrutnszone Schaffhauserstrasse.
Sämtliche Anträge konnten mit dem Stadtrat besprochen
werden. Zu den Punkten 3) bis 7) der Zentrumszone liegt
das Einverständnis des Stadtrates vor.

3) Riethofstrasse/Schaffhauserstrasse, von Z 3 in W 4

4) Im Dreispitz, von Z 3 in W 3 (Kommisslonsroinderheit
dagegen)

5) Blumenstrasse/Oberhauserstrassp, von Z 3 in W 3

6) Bruggwiesenstrasse/Lindenstrasse bleibt in Z 3

7) Margarethenstrasse/Oiebeleichstrasse bleibt in Z 3

Werner Erni stellt namens der Mehrheit der FdP-Fraktion
Antrag, die Punkte 3), 4) und 7) in die Zentrunszone
umzuteilen (siehe Plan l iai Anhang des Protokolls).

Eduard Tellenbach und die SVP-Fraktion unterstützen den
Antrag der FdP-Fraktion.

Stadtrat Bruno Tantanini. aauvorstand, sieht keine Ver-
anlassung vom Stadtratsantrag abzuweichen.

Kurt Boasuge ist Jer Ansicht, dass Jie anwesenden
Fachleute angefragt werden sollten.

Dr. W. Zuppinger, dechtsanwalt, erteilt die gewünschten
Antworten, welche den Rat nicht ganz befriedigen.

Brigitta Spörndli wendet sicn gegen den Antrag der FdP.

Kurt Schwatghofer votiert für den Komaissionsantrag. da
dieser genau dem Richtplan entspricht.
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Werner Erni verlangt, dass die Anträge einzeln behan-
delt werden. Gleichzeitig beantragt er, global die gan-
ze Zone Z 3 in Z 4 umzuwandeln.

Jürg Lanz empfiehlt Zustimmung zum Kommissionaantrag.

Walter Epli hätte zu diesen Punkten gerne die Meinung
des Ortsplaners.

R.A. Christ erteilt die nötigen Antworten, aus welchen
hervorgeht, dass es sich streng genommen bei der Riet-
hofstrasse, beim Dreispitz und bei der Margarethen-
strasse um Verstösse gegen den RichtpLan handelt.

Es erfolgen die Abstimmungen Über die drei Teilanträge
von W. Erni:

Der Erweiterungsantrag 3, Teilgebiet Riethofstrasse,
wird mit 19 gegen 17 Stimmen abgelehnt.

Antrag 4, Im Dreispitz wird mit 20 gegen 16 jtimmen
abgelehnt.

Antrag 7, Gebiet Margarethenstrasse/Giebeleiehstrasse
wird mit 25 gegen 11 Stimmen abgelehnt.

Es erfolgt die Diskussion über den Globalantrag von
«ferner Erni .

Stadtrat Bruno Tantanini. Bauvorstand, hält an Stadt-
ratsantrag fest.

Leo Roffler bemerkt, dass Höhe, Abstände und Ausnützung
sti-nmen müssen. In den nächsten Jahren passiere über-
haupt nichts in Z 4. Er beantragt Zustimmung zu J 4,
jedoch c^ne Margarethenstrassenquartler.

Stadtrat Bruno Tantanini, Bauvoratand, bringt zua An-
trag der Aufzonung des ganzen Gebietes einen Ko»pro-
EU ssvor schlag ein, ohne dazu Stellung zu nennen (stehe
Plan 2 im Anhang zum Protokoll). Er beaerkt dazu, das*
das in der rfohnzone liegende Areal Teppich-Häuser heute
dem Industriegebiet zugeteilt sei. Dieses schaale. an
der Glatt gelegene Teilgebiet sollte nicht in die 4-ge-
schossiqe Zentrumszone eingeteilt werden, sondern Z 3
bleiben.

Es erfolgen die AbstInnungen wie folgt:

1. Bereich Glatthofbrücke in Z 4
Der Rat stimmt, mit grosser Mehrheit (30
Aufnahme dieses Gebietes in Z 4 zu.

4) der



PROTOKOLL DES GEMEINDERATES OPFtKON

SITZUNG VOM 27. Januar Ü36
641

2. Für die 2one Z 3 zwischen Blumenstrasse und SBB-Dek-
kel stimmen die Ratsnti tgl ieder mit 23 zu 10 Stirmen
zu. "

3. Bereicn Areal Teppich-Hauser;
Mit 20 zu 15 Stimmen oleibt das Areal Teppich-Häuser
in der Zone 3(Z 3}.

4. 13 zu 15 Stimmen gegen Z 4 lautet das Resultat für
den südlichen Kopf beim Bahnhof, welcher damit in
der Zone 2 3 verbleibt.

Der Globalantrag Erni, die gesamte Zentrumszone 4-ge-
schossig festzulegen, unterliegt mit 19 zu 14 Stimaien.
Damit sind die Koramissionsantrage betr"!Punkte JT - 1)
angenommen.

Zentrumszone Oberhäuserried Z S

Namens der SVP-Fraktion stellt Leonhard Rotfler Antrag,
die Zentrumszone Z 5 im Oberhauserried ganz zu strei-
chen und dieses Gebiet der Zone J2 zuzuteilen.

Werner Erni und die Mehrheit der FdP-Fraktion unter-
stützen den Antrag Roffler.

Der Ratspräsident nacht darauf aufmerksam, Jass die Be-
antragte UmXlassierung klar gegen die Richtplanjng ver-
stösst.

Stadtrat Bruno Tantanini, Bauvorstand, nacht a.js.lrlick-
lieh darauf aufmerksam, dass die beantragte Uanlassie-
rung klar gegen die Richtplanung verstosse.

Kurt Bossuge bemerkt, dass der Ricntplan l id4 gererinigt
worden ist. Er verlangt Auskunft von Jen txperten.

Planer H.A. Cnrist erteilt die nötigen Antworten.

Leo rtoffler votiert dafür, dass der Richtplan qear.ler*
werden könne. Er hält an Antrag fest.

Die Abstimmung ergibt 20 zu 15 St innen für den Sta.it-
rats- und Kommi ss lonsant rag. Der Antrag ier S\'P ist la-
mit abgelehnt.
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Einfamilienhauszonen E 2 e und E 2

8} Vrenikerstrasse/Obere Wa 111 se l lerstrasse, von irf 2 i n
E 2 e: die Kommission beantragt diese Zuteilung. Der
Stadtrat hält an seinem Beschluss fest and üauvor-
stand Bruno Tantanini begründet ihn.

Magdalena Roth und die Fraktion SVP unterstützen den
Antrag des Stadtrt-.es.

Kurt Schwaighofer stellt Fragen zuhanden Jer Experten.

Planer R.A. Christ, welcher diese sofort Deantwortet,
stösst auf Ablehnung.

Bernard Grunholzer beantragt einen Koinpromiss, na'nlich
die Einführung einer Zo-.e W 2 e = neue Zone.

Es erfolgen die Abstimmungen:

1. Gegenüberstellung Konmissionsantrag gegen Antrag
Grunholzer.

Der Antrag Grunholzer unterliegt Jen Kommissionsan-
trag mit 21 zu 13 a_tim«e_n.

2, Gegenüberstellung Kommissionsantrag - Antrag Stadt-
rat: Der Kommissionsantrag obsiegt mit 2 ) zu 4 ätin-
men.

Wohnzone W 2

9) Gut Hohenbiihl, einzonen in W 2, Reservezone,
nicht .

Der Stadtrat legt seinen Antrag vom 15. Januar l >dt> vor
( siehe Plan 6) .

Kurt Bossuge wundert sich, was der ätadtrat alles n 1 1
dem Parlanent machen will, «obe i er auf die Ahstiacsung
beim Refere um hinweist. Er beantragt, den K.->nns-
sionsantrag zu entsprechen.

Brigitta S^örndli beantragt ebenfalls, den Kon» i ss ion*-
antrag zuzustimmen.

Kurt Schwaighofer stellt an den Hecht »ver t re* er Fragen,
welche von Planer H.A. Cnrist direkt beantwortet werden.

Werner Erni und die Frakt iun FdP stiooen <1e» Antrag le«
Stadtrates zu.
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Kommissionspräsident Jürg Lanz möchte von Rechtsanwalt
Dr. Zuppinger wissen, wieso der Grundeigentümer eine
Verzichtserklärung abzugeben habe.

Dr. W. Zuppinger macht darauf aufmerksam, dass der
Landbesitzer keinen Anspruch auf Einzonung besitzt. Die
Reservezone ist keine Landwirtschaftszone.

Mit 22 zu 11 Stimmen stimmt der Rat dem Kommissionsan-
trag zu und Lehnt den Antrag des Stadtrates ab.

Gemäss Bericht von Kommissionspräsident Jürg Lanz be-
stehen jetzt zwischen den Punkten 10 bis 22 keine Dif-
ferenzen mehr.

Werner Erni beantragt zu Punkt 16) Hohenst igler., das
Areal Familiengärten fallen zu lassen, weil dieses so-
wieso ungünstig zwischen zwei SBB-Linien und der Auto-
bahn liege. Wegen zu erwartenden Entschädigungsforde-
rungen sei das ganze Gebiet vollständig in W 3 aufzu-
zonen. Gleichzeitig beantragt er, gemäss % 34 der Ge-
schäftsordnung, die Abstimmung unter Namensaufruf
durchzuführen.

Der Antrag für Abstimmung unter Namensaufruf wird mit
29 gegen 7 Stimmen abgelehnt.

Jürg Leuenberger sieht einen Widerspruch, Der Volss-
wille müsse doch beachtet werden. Er erinnert an die
eingereichte Motion in dieser Sache. Er beantragt Zu-
stimmung zum Kommissionsantrag.

Leo Rottler unterstützt den Antrag Erni auf Eliannie-
rung der Familiengärten.

Stadtrat Bruno Tantanint erklärt, dass der Rekurs be-
treffend Hohenstiglen gutgeheissen wurde. Die Bauherr-
schaft muss einen anderen Vorschlag für die Ueoerbauung
einreichen.

Beat Jordi ist der Ansicht, dass das Geld besser für
Lärnschutzmassnahmen anstatt für Entschädigungen auszu-
geben sei .

Kurt Schwaighqfer plädiert für Belassung in W 2,was
keine Abzonung bedeute.

Beat Jordi möchte von den Experten noch Fragen beant-
wortet haben, was auch so geschieht.
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Stadtrat Karl Pfister, Finanzvorstand, erinnert an die
Situation von 1961, als für die drei Ortseingänge aus
Richtung Zürich, KLoten und Wallisellen Zonen mit höhe-
ren Ausnützungsziffern festgelegt wurden.

Der Antrag Erni betreffend Aufzonung in die 3-geschos-
sige Wohnzone unterliegt mit 25 gegen 7 Stimmen, wäh-
rend die Streichung der Familiengärten mit 24 gegen 10
Stimmen verworfen wird.

Bereich Dreispitz

Eduard Tellenbach, SVP, beantragt, im Bereich Dreispitz
eine Umzonung von W 3 in W 4 vorzunehmen und begründet
den Antrag (siehe Plan 3, Antrag Teilenbach).

In der Abstimmung wird dem Antrag Teilenbach mit l? ge-
gen 16 Stimmen zugestimmt.

Werner Erni und die Fraktion FdP beantragen, im Quar-
tier Frohdörfli die Zonengrenze noch weiter nach Norden
in die Frohbühlstrasse zu verlegen, um keinerlei Grund-
stücke mehr zu durchschneiden (siehe Plan 4).

Der Rat stimmt dieser Korrektur mit 18 gegen 14 Stimmen
zu.

Eduard Tellenbach, SVP, stellt Antrag, das Gebiet Gie-
beleich zwischen Giebeleich-, Oberhauser- und Thurgau-
erstrasse und der Schulanlage Lättenwiesen von der £
W 2 in die Zone W 3 umzuteilen. Er begründet ?inen An
trag (siehe Plan 5).

Erika Kofmehl votiert für Belassung in Zone W 2.

R.A. Christ, Planer, kann diese Aufzonung nicht ver-
stehen, er weist auf den Lärmschutz hin.

Franz G . H u be r empfiehlt, den Lärm über vorgelagerte
Wintergärten zu dämmen.

In der Abstimmung lehnt der Rat den Antrag Tellenbach
mit 21 gegen 14 Stimmen ab, das fragliche Gebiet Lät-
tenwiesen bleibt in der 2-geschossigen Zone.

Wohnzone mit Gewerbe-Erj.eichterung

Die Kommission stellt keinen anderen Antrag.
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Leonhard Roffler beantragt, das Gebiet Böschenwiesen
nicht mit Gestaltungsplanverpflichtung zu versehen, da
sie zu grosse Einschränkungen mit sich bringe.

Stadtrat Bruno Tantanini, Bauvorstand, erklärt, dass
dieser Gestaltungsplan gegegeben sei und verlangt wer-
de. Der Quartierplan liege vor, er gebe dem Parlament
eine Mitsprache bei der Ueberbauung.

Der Antrag Roffler, unterstützt von der FdP, unterliegt
in der Abstimmung mit 22 gegen fe Stimmen.

Zwischen Stadtrat und Kommission bestehen Keine Dif-
ferenzen über die Industriezone, die Zone öffentlicher
Bauten und die Freihaltezone, die Anträge sind vom Rat
unbestritten und damit angenommen.

In der Schiussabstimcmng stimmt der Rat dem ^onenplan
mit den heute beschlossenen Aenderungen mit 28 gegen 7
St immen zu.

Der Ratspräsident schlägt in Anbetracht der vorge-
schrittenen Zeit vor, die Beratungen hier abzubrechen
and am kommenden Montag, 3. Februar 1986, weiterzu-
führen. Dieser Vorschlag wird nicht bestritten.

Schluss der Sitzung

Gegen die Geschäftsführung werden keinu Einwendungen
erhoben. Der Vorsitzende macht auf die Rekursmöglich-
keiten gemass § 1 5 1 des Gemeindegesetzes aufmerksam.

Wie bereits erwähnt, trifft sich der Rat in d Tagen
wieder. Es wird eine neue Traktandenliste zugestellt.

Für richtiges Protokoll:

Der Ratssekjretar:

4.
Werner P f e n m n g e r
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NB

Gemäss § 56, Ziffer 3 der Geschäftsordnung wird das
letzte Protokoll einer Legislaturperiode vom Büro des
abtretenden Gemeinderates genehmigt.

Protokoll geprüft und genehmigt: Datum:

Der Ratspräsident:

-r?.

Der 1. Vizepräsident:

l'"/

Der 2. Vizepräsident:

Protokol lanhang:

6 Pläne

0065G
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Antrag Merheit Fraktion FdP zur Zentrumszone

533
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Kompromiss-Vorschlag Stadtrat
zur Zentrumszone
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€49
PLAN 3
Antrag Teilenbach
Umzonung Gebiet
Dreispitz von W3
in W4

r'<9m
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PLAN 4

Antrag Erni und FdP-Fraktion
f.iiminierung der Grenze, welche
sonst mitten durch eine Parzelle
geführt hätte, W 3 belassen.
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PLAN 5

Antrag Tellenbach
zur Umzonung des
Gebietes Lättenwie-
se in Zone W 3
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PLAN 6

Antrag Stadtrat zur
Einzonung Bubenholz
gem. tfeschluss vom
15.01.1986.
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